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I n n l a n d.

" ^ y n der k. f. vereinten Emlssungs- und
^lgungs-Deputation sind am 27. von dem
Papiergelde des eröffneten freywillizen An-
leoens û 5 pro-, in Konventlons Münze,
abcrmahls 10 MNI. Gulden, dann 1600 fi.
Z " p ' " ^ d , wcll.e der k. k. Rittmeister
^ . , ' ^ b r znr Ver t i lg , . ; dargebracht hat,
v^nnlch verdrann: worden. Der F, M .
^ '^U Wrede lst am 19. v. M . von Wien wieder
nacy Munden adgcrelsct. Die Dcputirten
^ n 21 Conntaten Ungarns, 5 Conütaten
H o n e n s ,,„d Kroatic^s, 6 königliche

l^ebr^^'^^deru^Na^
s e ' N t" v ? " ^ i ! o - dramatische Ge.
5 Vo ss^'. ̂ " " ^ 'm Mon. öezember
kir.Vi« i ' ^ " ' "odey 52)) ital<cniscke
w li-n ^ ' V " / ^ ' " ' w ' 80 dürftige Fa-
? ^ 5 ^ " "u^en. - In der am .6.
s^ . ' , « " Wlen gezogenen Lotterie dcr Herr-
5n^ . ^ ^ " 2 inSteye.maxk, hatdie Nro.

scka^' ^ f 5 ^ " " d l e i mit i<öob..l -. und Wir th.
' M l . ^ e b a ^ e n , ^ " " ^ Kohlenwerke mit

Waldungen, Nro.23,5g3 den Edelsitz Grot,
tenstem bey Gralz, Nro. gl,c>8! das Haus
Nro. i3o zu Grätz, Nro. 2 3 , ^ 2 , 20,000 ss.
Nro 6902, i0,no(> fi. — /.5,9^9, 5o00 st.
gewonnen , wovon jede diese 70 Vor - und
70 Nachtreffer zu 20 fi. — bestimmt. Die
folgenden 7 gezogenen Nnmmern haben jede
2üo ft., und dle zuletzt gezogenen 47 Numm. je-
de 100 fi. gewonnen. — T er bekannte Grafel,
welcher von dcr Civil - derMilitärbehörde aus-
gelttfert wurde, ist nun von letzterer wieder
an das Civil zurückgegeben worden. Jetzt
durfte Grafcls Hinrichtung nickt mebc fern
seyn. Dem Schneider, der unlängst im Ma-
rlazcUer Hofe emen Raubmord beging, wird
^ " " b e " bald gesprochen werden, da er
kelne Mitschuldigen hat
^ A " ^ . ' " < . ^ ^ von Lähmung, den der
F. M.und Hofkrteasrachs.Präsident, Fürst
Rar! v. ^chwarzenderg am ,^. Januar am
reckten Vorderarme und Fuße empfunden,
haben bisher wir n chts erwabnt, weil sel-
ber zu vlel Bcsorgniß erregt hätte. Nu»
aber können wir dieses schmerzliche ^ reigniß
um <o mehr anzeiqcn, als w<r zugleich die
freudige Nachricht beyfügen können , daß sich
dleser sehr verebrte Feldherr nicht 'mr besser
befindet, sondern auch ganzlich ausser Ge-
fahr ist. (W. Z.)



Se Maf. d.'v Kaiser babeu dsm ilt der
Eigenschaft eines außerordentlichen k. k. Both-
schafters uach Brasilien abgehenden wirkl.
Kämmerer, geh. Ratbe und Erbobergespann
des Syrmier Kpmitats, Emerich Grafen v.
Elz, das Großrreuz des k. Ungar S t . Stc-
vhansordens am 26. Ianec verliehen.

(W Z.)
Die Krakauer Gesellschaft der Wissenschaf-

ten hat dsn k. k. Hofbidlwtbek - Scriptor
und Zensor Bartlwlomäus Kopitar, (e'l!
gebohrner Krainer), mit Erlaubnis- S r .
M a j . , diese ebrenvollc Auszeichnung" anzu-
nehmen , zu ihrem korrespondirsnden M i t -
gliede ernannt. (W. Z.)

^Die schon seit Jahren beabsichtigte Ver-
Mahlung Sr . ' Hoheit des Herzoas Ferdinand
von Würtemberg mtt der Füchinn Kune-
gunde von Metteruich (geb. den 2 l . Nov.
1772,) wozu die Einwilligung sowohl des
Königs von Wär temderg, als unsers Kai-
serseingeholt werden mußte, wiro fieser
Tage mittelst P?ok::ration durch den Graben
Ios.Metternich im Pallaste des Fürsten voll-
zogen werden , da der hohe Bräutigam sich in
Nlzza befindet. Dem Vernehmen nach ist der
kaiserliche österr. Major Zadubsky von Sei-
ten des Herzogs beauftragt, die neu ver-
vermählte Frau Herzoginn nach Nizza zu
begleiten. Ihre Hoheiten werden künftiges
Frühjahr hier zurück eintreffen. Bekannt-
lich wurde die Braut sckon längst durch die
Gnade.Sr. Majestät des Kaisers zum Ran-
ge einer Prinzessinn erhoben.

Oesicrreichisch? Schlesien.

. Bei einem kürzlich in Groß - Hoschutz
seinem jenseits der preußischen Grenze gele-
genen Orte) ausaebrocheneu sehr beftigem
Brande, ließ der zu Troppau commandirende
F. M« L. Frechr. v. Wimpfen, einen ^Theil
der Garnison ausrücken, ^m Gefühle der
3?oth, worin sich obgedachter sehr bedeuten-
der Ort befand, und der freundschaftlichen
Verhältnisse, welche zwischen den beiden
Staaten bestehen, und sich zum wechselseiti-

^ gen Vortheile auch auf die täglichen nachbar-
lichen Beziehungen erstrecken, nahm der Hr.
Fesdmarschall- Ltcutenant keinen Anstand seine
Mannschaft über die Grenze zu führen; sein
Entschluß hatte den glücklichen Erfolg. Dem

angestrengten Ve'.stande der k. k. Truppen
gelang es, dem Feuer Schranken zu setzen,
und ein großer Theil der Gebäude, welche
sonst unfehlbar ein Raub der Flammen ge-
worden wären,- wurde gerettet.
. Se. Waj der König von Preußen ha-

ben in Folge dieses Ereignisses naastehendes
allerhöchstes Handschreiben an den F. M«
L. Freihrn. v. Wimpfen erlassen: „Sehr
w?rthec Hr. General! Durch den General -
Lieutenant Hüneroetn ist M i r darüber Be-
richt erstattet worden, auf welche menschen-
freundliche Weist kaiserl österr. Truppen
aus Troppau bey dem Brande zu Groß?
Hoschül; den unglücklichen Einwohnern beim
Löschen und Rettung ihres Eigenthums auf
Ihren Befehl unterstützt haben. M i r ist
dieser Bcwnä Ibrer menschenfreundlichen
Theilnahme a:: dem Mißgefchtck Meiner Un-
terthanen doppelt werth, lnd?m Ich daraus
zugleich e:n erfrmlfchcs Mcr'mal des glück-
lichen Einverständnisses zwischen den Truppen
Ibrcs Monarchen unh den Mcinigen erkenne.
Ich gede Flmen, sehr werther Hr. General,
und ^bcen 'Truppen dafü? nicht allein im
Nahmen dec Unglücklichen , denen durch ihre
Mitwirkung so thätiger Beistand geleistet
wurde, Meinen Dank zu erkennen, sondern
versichere Sie zuglnch, daß alle Meine Stell?
vertretter in den Provinzen Meines Reiches
von dem Bestreben erfüllt sind, dle freund-
schaftlichen Gesinnungen zu bethätigen, wel-
che I h r Ver/cchrcn ausspricht. Ich vers
bleibe mitbesouderer Wertschätzung des Hrn.

Generals wo.'lgenelgter
F r i e d r i c h W i l h e l m . "

Potsdam den 26. Dez. 1816.

A u s l a n d .

D e u t s c h l a n d .

München. Unser König wird bem Ver-
nehmen uach den 29. Januar, und die Königin
einige Tagc später wieder hicreintreffen. De»
ehemaliqL Generalfvlnnnssar des I l ler-Krei -
ses, Graf Carl August v. Reisach, wirv
vom königl. baierischen Appellationsgericht
für den Ober-Donaukrcis, unterm 2o.Dei«
wiederholt aufgefordert,sich innerhalb 3 Mo-
naten daselbst vor Gericht zu stellen, uM
sich wegen der wide« ihn vorhandenen 2lll-



! 5 ^ V . / ' ^ ' ^ - « Unterschlagung anver-
/ . ^ öffentlicher Gelder undStaatspapie-
d̂ <! ^ . ^ ' " b e n S^uldenmachens, und

3 l r ^ , 7 ^ - - K. erzählt folgenden in seiner
zu Frank-

i " e ^ s ^ I ' n hat. Vorgestern wurde in
Bockenbeim der zwei-

ff>"^n«all g ^ ^ ^ ^ Gewöhnlich sindeu
Nty auf diesen Bällen d'e^Lnsidknen vrr.
A'ünrsun e»n, auch jung? uud alte Lenre,
Ve der Netz des Mignügens oder das dort
^ " ^ ? Hasardspiel hinlockt Aus ulwe,
ranntcn Ursache wurde dlm Freudenmädchen
oerdotm, dlese» Maskenball zu besuä)eu,
" ' ^ . an den Thore« vsn Frankfurt auf^e-
Ncllte ^o!;zeidien.?r wicstn dic nach Bocren-
u"M^. gehenden zuc^ck. Dce Powcidiener
V^aven .̂ch darauf masrirt selbst' dabin,
wucden vder ettmn,t, und vom Schultheiß
des Octs, der sie übrigens,-gegen die Mlß-
hanUnngen der aufgebrach«!. Bauern schüfe,
anss Rathhaus m em Gefängniß g bracht
.lm anderr. Morgen ^vueocn "sie von 5 be
N « ^ ^ u e " ' ö'V Fuß gleich Misietbarern
^era.n ^ ^ " " " ' entlegene Amtssitze
Fergen g-oracht, wo sie noch m ^erkaft
k«d. Der W'rch von bocken e i m ^ d ^
valwn/^^s.^ 'b l ' . an die kurhessische V-r-
^ w n g ^ e n m n ß , v e r l a n ^ n r m

" ' l der ^ ' . l ^« . a l t e n . /
bur l^a l > ^ ^ ^ . Iänec als am Ge-
^ „ ^ M d s Kbnms von Neapel ftsigesttz-
3 g e n / ^ ' ^ ^ V ' " " s St. Car o waren
sammena^räm^' L i l i e n in ^apel zn-
schisse " ^ d / s ' e ^ ^ ^ ^ iwey Transport-
berübergekomm?n ^ 5 ^ l ' ' ' "on Palermo
Tage sH 'Looo"Du3N7.^bmean diesem

^ ^ c a t l betragen haben.

<««>mde üb«? z,.« Ä ^ ° " " l»ch l hatten,
»nd de« ^ ^ 3 . K°«Ma!wn tes Getreide«
si°«fe u«d?Nlf„«n'ähriger GefängnU

^ « j b e f u ^ " « « "emden, welche Flo-

de.Prinzessinn bon Anhalt, Tochter des
Chnrfnrsten von Hessen, welche sich am 6.
Iancr von Florenz nack Noni begeben. Der
Erzfterzog Zteincr ist am /, Ianer von Par-
ma nach Mantua adgcrcißt, von wo er ge-
denkt, das Venezianische und das Konig«
reich Il lyrien zu bereisen, um sodann nach
Parma zu einem längeren Aufenthalt zu-
rückzukehren. Er ist bereits am i5. in Ve-
nedig angekommen, und ̂  wird erster Tagen
in Laibach erwartet. (W Z.)

F r a n k r e i ch.
Mcbrers zur Gcfangnißstrafe verurtbeilte

junge Leute, die, uuter den Ncvolutions»
stürmen geboren ,̂ ohne Taufe geblieben wa-
ren, sind in (^t. Pelagie getauft morden.
Der Kanzler von Frankreich, der Prokura-
tor des Königs, dcr Etaatsminisicr Poli-
zeyprafekt und der Graf v. Montmorency
vertraten dabey PatbenMe. ( B . v. T.)

Der Marschal Lefcbre, Duc de Danzig^
der längere Zcit nicht bcy Hose erschien,
leistete am 12. den Eid und cmpfieng aus
den Handen Sr . Maj. den Marschallsstab.

Man sprich: von einer Versammlung meh-
rerer Generale der alliirlen Truppen zu
Cambrai. (K. Z.)

N u ß l a n d.
Der Kaiser hat die Feyer seines Geburts-

tags durch eine für die russische Armee hockst
wohlthätige Anordnung verherrlicht. Dee
Sold sämmtlicher Subaltern - und Stabs«
offiziere bis zum Obersten einschließlich ist
auf immer verdoppelt, und für die Genera-
l i t ä t , unter der 'Rubrik Taselgelder, eine
bedeutende Gehaltserhöhung ausgesetzt wor«
den. Jeder Regimeutschef erhält eine Zu-
lage von 3ocx>, ein Vrigadegeucral 4000,
ein 3lviswnsgc«eral 6000 und cin komman-
dirender General eine Zulage vyn 10,000 Ru-
beln.

Diese den Generalen und den Offiziere«
bewilligte Gehaltszulage betragt jahrlich 7
M M . Papierrubel. (K. Z.)

Schweden u n d N o r w e g e n.
Als einen schönen Beweis seiner kindli-

chen Liebe hat der Kronprinz E r . k. M a j .
zum Weinachtsangebinde cmen in Stock-
holm v rfertigttn Or!»e„sstern von Edelstei-
nen, von hohem Werth, in dessen Mi t te
eine Kapsel mit den Bildnissen des Äcon-



f prwzen und seines Sohnes verborgen ist,
^ verehrt, welchem dec König auf dcr (dtelle,
l statt des vorhergcdrauchtcn , angelegt hat. Oe.
^ Ma j . datte sich übrigens seit kurzer Zeit un-
^ pä^lich befunden; indeß verbesserte sich das
^ Befinden so, daß das Publikum die übrige
^ ksnlgl. Familie am Nenjabrstage mit Ver-
^ anugm in einer Tanz. Assemblee auf der
^ Börse crschcinen sah. (B.v.T.)
^ A m e r i k a .
^ Nach Vriefeu aus Rio- Janeiro, waren
^ die portugiesischen Truppen wirklich in das
l spanische Gebiet eingerückt, und ihr Befehls-
! Haber hatte eine Proklamation an die Ein-
^ wohner von Montevideo und der Ostküste
k des kapalatastroms erlassen, worin er ihnen
^ erklärte, die Portugiesen kamen als Freunde,
^ um die Ordnung herzustellen, und sie von
^ Artigas Joche zu befreien, welcher Rebell
^ vernichtet werden müsse. Ueber die weitern
^ Absichten der Portugiesen schweigt die Pro-
t klamation. Man schien zu Rio - Janeiro so
^ n> nig an der Einnahme vou Montevideo zu
^ zweifeln, daß schon Schisse nnt Reisenden
5 und Kaufmannswaaren dahin abgesegelt wa-
l ren. Inzwischen soll nach andern Berichten
l Artigas an der Spitze von 7uc)0 Mann gnt
ß disziplinirtec Truppen, mist leichte Kaval-
k lerie, stehen, und schon in eiligen Schar,
r wnnzeln die Oberhand bedaltcn haden,
^ auch auf einen andern Punkt ins brasilische
l. Gebiet eingedrungen seyn. (B .oT. )
l M l s z e l l e n.
z Nach einer genealogischen Uebersicht ist
.̂ jetzt der Senior aller europäischen Regenten

^ der König von England, alt 79 Jahre,
s Herzog von Anhalt - Dessau , Lwpold Fried-
^ rich Franz, alt ??, der Papst alt ?5, der
k. kburfurst von Hessen 7/l, der Graf Reuß,
ß. älterer Linie, Heinrich X l l l . 70, der König
k von Schweden 69 , der Landgraf von Hesseu-
l Homburcz 69, der König von Sachsen 67,
» der Könlg Ferdinand l . von Sicilien 66 ,
t der König von Sardinien 6tt, der König von
k Frankreich 62, dcr König von Baiern 6 l ,
k der Herzog von Oldenburg ssl , der Großber-
l zog von Mecklenburg Schweren 60, der Groß«
L berzog von Hessen 60, der Großherzog von
k' Sachsen - Weimar 60 , der Herzog von Sach-
k sen c Hildburghausen 5,̂ , der König von Por-
l tugal und Brasilien 5o, der Herzog von
k Anhalt-Bernburg 5<), der Kaiser von OHer-

reick, der König von Dänemark 49, ^"k
Großherzog von Toskana/,3, der König von
Preußen 47, der König der Niederlande ^5 ,
der Herzog von Sachsen-Gotha ^5 , der
Kaiser von Rußland 40, der Großherzog von
Mecklenburg-Strelitz 38, der König von
Würtemdcrg 36, der König von Spanien
33, der türkische 'Kaiser Mahmud 32, der
Großherzog vou Baden 3 i , der Herzog vo«
Sachsen-Koburg 3 i , die Herzogin von Par-
ma 26 Jahre lc.

Zu Udine, dec Hauptstadt des Fr iau l ,
gab man einem armen Manne, welcher von
eiuem tollen Hunde gebissen worden war,
aus Versehen einigemal Weinessig, statt
eines andern Getränkes, und heilte ihn dadurch
vou dieser furchtbaren Krankheit. Graf "e-
onissa, Arzt zu Padua, hatte von diesem
Vorfalle gehört. Er versuchte nun jenes
Mit te l an einem Wasserscheuen, der in das
dortigeHospitalgebrachtwa»,und verordnete
ihm ein Pfnnd Weinessig Morgens, cb^
soviel Mittags und ein gleiches Abends,
wodurch er schnell und vollkommen gehc»»'
wurde.

Neulich trat der seltene Fall cin, daß "
den 3ottoziehunZen zu Paris und Lyon ^
gleicher Zeit dieselben drel ersten Numme^
ln derselben Ordnung heraus käme.», nöB"
l l c h 2 « , « , 4 i . (B.v.T.)

B a u e r n r e g e l .
Ist auf S t . Vincent Sonnenschein,
Eo gibr es viel und guten Wein. ,.
Welch schöne Aussicht! Der St . V i " " " .'

Tag war so schön, so hell; der Eonnensche'"
beleucwete und bestrahlte schon die M U
berge; er verkündigte dem Winzec —7 " ' f
und guten Wein. Diese Lauernreg,l ist "'^
Erfahrung, auf diese bcste Philosopdieum
rer Verfahren, gegründet. Laßt uns a»>
etwas mehr trinken!

Es wird im Herbste geben
Viel und guten Wein; «
Schlag an - das wird ein Leben̂
Vincent hat Sonnenschein. ^ .

^ s ^ .
< Wechsel - C o u r s i n W i e n -

am 29. Janner 18 l 7.

konventionsmünze von Hundert 36? ^


